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intelligenz-Dlatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comteir im Poſt-Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


No 47. Mittwoch, den 25. Februar. 1846 
Wurm BERENE FAR TRETEN 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 23. und 24. Februar 1846. 


Herr Cand. med. Trotta von Treyden aus Königsberg, Herr Kaufmann Metz 
aus Frankfurt a. O., Herr Poſtſchreiber Reinicke aus Marienburg, log. im Hotel 
de Berlin. Herr Kaufmann H. Fritſche aus Leipzig, log. im Engl. Haufe. Herr 
Gutsbeſitzer Kump nebſt Gemahlin aus Brück, log. in den drei Mehren. Die 
Herten Guts beſitzet v. Kocziskowski nebſt Frau Gemahlin aus Perlin, Keilpflug 
aus Schlafkau, Tfchimer aus Neuhoff, leg. im Hotel d'Olida. 


Bekannimach ungen. f 
1. Die als muthmaßlich geſtohlen hier eingebrachten Sachen, deren Eigenthür 
mer nicht zu ermitteln geweſen, können täglich Vormittags von 9 bis 12 und Nach⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr im hieſigen Polizei⸗Amte beim Ordonanz⸗Sergeanten 
Sanetti zur etwaigen Recognition angefehen werden. Gegenwärtig find daſelbſt 

mehrere kupferne und meſſingene Wirthſchaftsſachen aufbewahrt. 

Danzig, den 11. Februar 1846. 
Der Poelizei⸗Präſident. 
v. Clauſ ewig. 8 

2. Es herrſcht hier die Unſitte, daß Perſonen, welche das Theater beſuchen, 
vor dem Schaufpielhaufe.und an den Seiten deſſelben ſich rückſichtslos Werunreinis 
gungen geſtatten, die ſchon durch den Anſtand verboten werden und daher polizei⸗ 
Se nicht zu dulden find. Die bei dem Schaafpielhaufe während der Vorſtellungen 
ie Aufſicht führenden Polizei⸗Beamten und Gensd'armen find deshalb angewieſen, 
olche Verunreinigungen nicht zuzulaſſen und Jeden, der ihrer Auweiſung keine Folge 


_ 


— 4104 — BEE, 


leiftet, zur Beftrafung, gemäß $ 183. des Alg. Landrechts Thl. II. Tit. 20., an 
zuzeigen, was dem Publikum zur Beachtung hiedurch bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 20. Februar 1846. N 

Der Königliche General, Lieutenant und Gouverneur Der Polizei⸗Präſident 
von Rüchel⸗Kleiſt. v. Clauſewitz. 

3 Die unterzeichnete Tommiſſion macht hiermit bekannt, daß die 1. diesjäh⸗ 
rige Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt Freitag, den 13. März 
e., Nachmittags 3 Uhr und Sonnabend d. 14. März c., Vormittags 10 Ur, in 
dem hieſigen Regierungs⸗Confexenz⸗Gebäude ſtattfinden wird. f 

Es werden demnach diejenigen jungen Leuze, welche die Vergünſti gung des ein⸗ 
jährigen freiwilligen Milttairdienſtes zu erlangen wünſchen und darauf Anſprüche zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ihre diesfälligen ſchrifttichen Anträge mit den in der 
Bekanntmachung vem 20. Januar e., Amtsblatt No. 5. pag. 21. bezeichneten At⸗ 
teſten bei uns unter der Adreſſe des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor von Meuſel ſpäteſtens 
bis zum 10. März c. einzureichen und bei dem Regierungs⸗Botenmeiſter Schikorr 
abzugeben. 5 N 

Danzig, den 23. Januar 1846. Be 

Königliche Departements-Commiſſion zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjährigen Militairdienſt. 


8 EEE PB ET u ners 
4. Die beute Morgen 514 Uhr erfolgte glüekliehe Entbindung seiner 
lieben Frau, geb. Gottschalk, von einer gesundes Tochter, zeigt Verwandten 
und theilnehmenden Bekannten, in Stelle besonderer Meldung, hiedurch er- 
gebenst an der Zimmermeister Richau. 

Danzig, den 24. Februar 1846, / 

. Verlo bungen. 

5. Als Verlobte empfehlen ſich: 
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St. Albrecht, den 22. Februar 1846. Carl Balzer, 
5 f Euphroſiue Kümmel. 
6. Die geſtern vollzogene Berlobung unſeres Sohnes Carl mir Fräulein 
Amalie Graudenz, beehren wir uns — ſtatt beſonderer Meldung — hiedurch 
ergebenſt anzuzeigen. 5 Reimer und Frau. 


Neu⸗Fahrwaſſer, den 23. Februar 1846. 


8 Todes fälle. 
7. Heute Morgen um 934½ Uhr entſchlief ſanft und felig, nach 14⸗tägigen 
ſchweren Leiden, mein unvergefflicher theurer Bruder, Carl Auguſt Walter, 0 
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nicht vollendetem 48ſten Lebensjahre. Die hinterbliebeue Schweſter 
Danzig, den 23. Februar 1846. 0 und Onkel. 
8. Den heute Mittag um 171 Uhr erfolgten Tod ihrer jüngſten Tochter 


Johanna Catharina in einem Alter von 1 Jahr und 8 Monaten an den Folgen 
des Scharlachfiebers, zeigen tief betrübt theilnehmenden Freunden und Bekannten 
ergebeuſt an G. Wiebe und Frau. 

Danzig, den 23. Februar 1846. a © 
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Anzeigen. 
9. Kirchliche Anzeige 
Sonntag, den 1. März d. J., Nachmittags um 2 Uhr, findet in der Kirche 
zufGotteswalde die feierliche Einſegnung eines Jubelpaates ſtatt. Der Einfafle 
in Schönrohr Salamon Reich und deſſen Ehefrau Anna Barbara, geb. Hirſch, le⸗ 
en funfzig prüfungsſchwere Jahre hindurch mit frommet Ergebung in den Willen 
zottes in einer muſterhaften Ehe. Dem Wunſche des Greiſenpaares gemäß, zeigt 
dieſes öffentlich an - Der Pfarrer Scheffler. 


10. Das landwirthſchaftliche Inſtitut zu Jena 
betreffend. 

Die Vorträge des nächſten Sommers werden am 27. April beginnen und auf 
folgende Gegenſtände ſich beziehen: 1) die allgemeine Landwirthſchaft; 2) landwirth⸗ 
ſchaftliche Grundanſchläge und Bonitirung der Felder und Wieſen; 3) ökonomiſche 
Botanik; 4) Phyſiologie der Pflanzen; 5) Thierheilkunde; 6) Diätetik der Hausthiere; 
7) öfonomifche Phyſik; 8) anälyſiſche Chemie; 3) Encyklopädie der Cameral⸗ und 
Staatswiſſenſchaften; 10) landwirthſchaftliche Staats⸗ und Rechtslehre; 11) Wieſen⸗ 
bau; 12) Rivellirfunft. Zur Förderung des praktiſchen Unterrichts iſt im Jahre 
1844 die Bewirthſchaftung des Großherzoglichen Kammerguts Zwätzen näher mit 
dem Inſtitute verbunden, auch eine landwirthſchaftliche Thierarzneiſchule hier einge⸗ 
richtet worden. Nähere Nachricht findet man in der Schrift: „Das landwirth⸗ 
ſchaftliche Juſtitut zu Jena u. f. w. Jena, Flommann, 1843.“ Preis 10 far. 
Wer an der Anſtalt Theil nehmen will, hat ſich bei dem unterzeichneten Director 
zu melden. Friedrich Schulze, 

Jena im Februar 1346. Seh. Hofrath und ord. Profeſſor. 5 
11. Auf ein ſchuldenfreies bäuerliches Grundſtück im Straßburger Kreiſe, wozu 
auch eine Waſſermühle gehört, werden 1200 Ntl. zur erſten Hypothek gegen 5 pro 
Cent Zinſen und auf ein in der lebhafteſten Gegend der Stadt Straßburg, neu er⸗ 
bautes Haus zur zweiten Stelle 300 Kthlr. geſucht, und wollen hierauf Reflectiren⸗ 
de das Nähere beim Buchhändler Köhler im Straßburg erfahren. 

12. Auf eine ſchuldenfreie ländliche Beſitzung, abgeſchätzt auf 13000 rtl., werden 

4000 Rtl. zur erſten Stelle geſucht, und erfährt man das Weitere vom Bachhänd⸗ 

ler Köhler in Straßburg. 5 

13. Ein am lebhafteſten Markte der Stadt belegenes Grundſtück, das ſich, ſei⸗ 

ner dortheilhaften Lage und baulichen Conſtrnction wegen, zu jedem Geſchäfte eig: 

net, ſteht unter annehmlichen Bedingungen, aus freier Hand zu verkaufen. 
Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 

92 2 Ein Hakenbuden⸗Grundſtück mit Scheune, Stall, einer Kathe mit 
14 ie zwei Wohnungen, Obſt⸗ und Gemüfegarten am Haufe und 22 
Magdeb. Morgen Land in einem evangeliſchen Kirchdorf, zwiſchen Berent u. Schö⸗ 
neck, 7 Meilen von Danzig, fol aus freier Hand verkauft werden. — Die näheren 

dingungen find zu erfahren in Berent bei Ferd. Molkentin und in Danzig, alte 
kodiſchen Graben No. 1328, 9. ö 
Ein mahagoni Fortepiano von 64 Oct. iſt zu vermieth. Poggenpfuhl 357. 
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SEE 5 . a 
2 Soirée musi kale 
heut e 
Mittwoch, den 25. Februnr 1846, 
unter Leitung des Musikmeisters Herrn Winter. 
Anfang präcise 71% Uhr. 
„ . JARTARILUNG | 
1. Ouverture z. d. Oper „Zum treuen Schäfer“ von Adam. 2. Taglioni- 
Walzer von Strauss. 3. Musen-Quadrille von Strauss. 4. Dessauer Galopp 
von Labitzki. 5. Variationen für die Clarinette von Reissiger, 


vorgetragen von Herrn Marquardt. 6. Hyacinthen-Polka von Gung'I. 


II. ABTEILUNG. 
7. Heitere Lebensbilder, Walzer von Strauss. 8. Arie aus „ Stradella 


von Flotow. 9. Grandes Variationes concertantes für zwei Violinen von 
Wassermann, vorgetragen vom Musikmeister Herrn Winter u. Herrn Manns. 


10. Carnevals-Traum-Galopp von Gung’l. 11. Melange-Quadrille von Winter. 
12. Militair-Polka von Canthal. : - 


Auf die durch Herrn Winter, Manns und Marquardt zum Vortrag Kom- 
menden Piegen erlaube ich mir Ein geehrtek Publikum besonders aufmerksam, 


zu machen. RAT De tert. 
17. Heute Mittwoch, den 25. Februar, Soirke 
muſikale im Leutholzſchen Lokate. amegefüpi den dem Muft- 


korps 4. Regim., unter Leitung d. Muſikmſtrs. Hrn. Voigt. Auf. Abends 74 Ubr. 
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18. Fuͤnf Reichsthaler Belohnung. 

Auf der Chanſſee von Zeppot nach Danzig iſt am Sonnabend, d. 21. d. M., 
eine Doppelflinte, gezeichnet: Canon ruban — Sauer et Sohn 3 Suhl, in 
einem roth ledernen Futteral, verloren gegangen; im letzteren iſt der Name des Ei⸗ 
genthümers eingeſchrieben. > 

Ueberbringer dieſer Flinte erhält Neugarten No. 520. die obige Beloh⸗ 
nung und wird vor deren Ankauf gewarnt. 

19. 1 Kaſſenſchreiber mit 150 Rihlr. Gehalt, Wirthſchaftsin⸗ 
O ſpectoren, Handlungs diener, Schreiber und Hansoffieiauten 
jeden Charakters, werden vertheilhaft und ſofort placırt durch 
5 das Erkundigungs Bureau. 
Nagsberg i[Pr. . Date No. 4. — 
f e 


| 1 „VC 
20. Strohhuͤte zur Waͤſche nach Berlin erbittet 
ſich, um ſie zu rechter Zeit wieder zurückliefern zu können, möglichſt bald 


Max Schweitzer, Langgaſſe No. 378. 


0 
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| 21. Wein Handwagen iſt mir vom 23. bis 24. d. 0% geſtohlen und verſpreche 
demjenigen, der uur zu demſelben wieder verhilft, eine — — e 
E. H. Nitzel am Holzmarkt. 
2 Ein junges Mädchen von auswärts, das in der Wirthſchaft und in Hand⸗ 
arbeit geübt ift, ſucht in der Stadt oder auf dem Lande ein Unterkommen. Nähetes 
Sandgiube No. 399. 
0 22. Es iſt den 23. d. M. ein blan geſtrickter Schuh verloren gegangen. Der 
Finder wird gebeten, denſelden Weidengaſſe 436. gegen eine Belohnung abzugeben. 
24. Den 23. Februar iſt verloren gegangen: eine Taſche mit einem Bande 
Schlüſſel und etwas Geld darin, auch ein Päckchen Goldfrauzen. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, dieſelbe Brodbänkenthor, Bude No. 34. abzugeben. . 


25. Ein tafelförmiges Fortepiano iſt Breitgaſſe No. 1201. zu vermieden. 
26. In meinem Bureau findet ein geübter Schreiber ſofort ein Unterkommen. 
Danzig, den 23. Febrar 1346. Matthias, 


Juſtiz-Commiſſarius. 
27. W erwarteten Univerſal⸗Zirkel und Inſtrumente zur höhern und ge⸗ 
wöhnlichen Zeichnenkunſt ſind mir ſo eben eingegangen, worauf ich 
Zeichnen⸗Künſtlet aufmerkſam mache, und bitte, die hier am Orte noch nicht geſe⸗ 
bene ſaubere Arbeit in Angenfchein zu nehmen. So erhielt ich auch aus ſelbiger 

N Werkſtätte eine Goldwaage zur Probe. C. Müller, 
ö a Schnüffelmarkt, a. d. Pfarrhofe. 

28. Das Viertel-Lobs unter No. 22784. Litt. a., iſt zur ten Klaſſe 93ſtet 
Lottetie in unrechte Hände gekommen; ein etwa darauf fallender Gewinn, kann 

nur dem rechtmäßigen, mir bekauaten Eigeuthümer ausgeantwortet werden. 


Rotz o l l. 
29. Zur bevorſtehenden Ziehzeit bringe ich meinen Meubel⸗ Wagen 
in Erinnerung. E. G. Böhnke, Junkergaſſe No. 1908. 


30. Ein anſtändiges Mädchen, welches mehrere Jahre einem Ladengeſchäft 
vorgeſtanden hat, ſucht zum 2. April ein ähnliches Unterkommen. Adreſſen unter 
A. H. werden im Intelligenz⸗Comtoit erbeten. 

. Langenmarkt 490. bei Hrn. Mützel w. Beſtell auf echt brückſch. Torf angen. 
32. Ein junges Mädchen, das bis jetzt als Gehilfen in der Wirthſchaft condi⸗ 
tionirt hat, wünſcht vom 1. April, entweder bier oder auf dem Lande, ein paſſendes 
Engagement. Zu erfragen am Spendhauſe No. 766. a 
33. Es wird ein Mitbewohner geſucht hohe Seigen No. 1191. 


JJ. LH u nee 1 
Das Haus Hundegaſſe 248., beſtehend aus vier 
Stuben, Boden und Keller, iſt von Oſtern ab zu 
dermiethen. Näheres daſelbſt. 


3 Legenth. 314. find m. freundl. Stuben m. Zub. zu verm., 1 Tr. z. beft. 
6. Haus und Garten Schellingsfelde No. 2. iſt Pfaffengaſſe 818. zu verm. 


Ss 
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37. Wollwebergaſſe Ne. 1997. iſt ein Zimmer nach der Straße, nebſt Kabinet, 
mit oder ohne Meubles, an einzelne Perſonen vom Civil zu vermiethen. 

38. Ein Quartier iſt Schmiedegaſſe No. 293. zu vermiethen. E 

39. Hundegaffe 333. iſt zu Oſtern Stallung auf 3 Pferde, Futtergelaß und 
große Wagenremiſe zu vermiethen. Das Nähere geiadeüber beim Tiſchler Mund. 
40. Zu Oſtern zu dermiethen. Nachricht Breitgaſſe 1144.: Das Haus Hunde⸗ 
gaſſe 75. von 8 3. ganz od. geth.; 1 Unterg. Röperg; 4 St. ; 2 St. Hakerg. 
41. Eine ſehr freundl. Wohn. f. einz. Mieth. iſt Pfefferſtadt 127. z. Of. z. h. 
42. Langfuhr 103. iſt eine bequeme und freundliche Sommerwohnung mit Eins 
tritt in den Garten zu vermiethen. 5 

43. Hundegaſſe No. 245. iſt eine Hange⸗ und Vorſtube an einzelne Perſonen 
zu Oſtern zu vermiethen. 0 

44. Kohlenmarkt 2040. iſt eine Wohnung von 1 oder 2 Stuben nebſt Cabinet, 
Boden und Keller ꝛc. zu Oſtern oder Johanni zu vermiethen. 

45. Laungenmarkt 446 ift das Ladenlokal, ſowie der große ge 
wölbte trockne Keller zu vermiethen. 0 

46. Zwei freundliche Zimmer nebſt Alkoven und Kammer (ohne Küche) find zus 
ſammen od. getheilt an einz. Perſonen z v. Näheres Glockenthor 1962. 1 Tr. h. 
47. Pfefferſtadt find mehrere Zimmer zu vermiethen. Das Nähere Tiſchlerg. 589. 
48. Laſtadie, a. d. Aſchbrücke 466., iſt 1 freundl. u. neu decor. Oberwohnung 
von 2 heizbaren Stuben, Hausflur, Boden (u. eig. Thür) an ruhige Bewohner z. v. 
49. Poggenpfuhl 384. iſt der Saal an Herren vom Civil mit Meubeln z. v. 


A e rere 
50. Freitag, den 27. Februar 1846, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 
Srundtmann und Richter im Hauſe Ankerſchmiedengaſſe 179. an den Meifibierenden 
gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: a 


30 Saͤcke Java⸗Caffee. N 

Eine Parthie Cigarren von verſchiedenen Sorten. 
Ein Parthiechen Caravannen-Pecco⸗Thee. 

2 Faͤſſer Schellack. > 


51. Montag, den 2. März d. J. foilen im Auetionslokale, Holzgaſſe No. 30., 
auf freiwilliges Verlangen und gerichtliche Verfügung, öffentlich verſteigert werden: 

1 moderne goldene Damenkette, mehrere Taschenuhren, etwas Silberzeug, 
Wand⸗ und Tiſchuhren, Spiegel, Sophas, Schreibſecretaire, Schränke, Tiſche, Stühle, 
Kommoden, Beitgeſtelle, Koffer, Betten, Leib- und Bettwäſche, Kleidungsſtücke, 
Lampen, Schildereien, Handwerkszeug, mancherlei Inſtrumente (darunter 1 werthvoller 
Tubus) Porzellan, Fayance, Glas, Kupfer, Zinn, Meſſing, eiſerne und hölzerne 
Küchengeräthe. Ferner: 

1 Parthie Weine, als: Santerne, Graves, Malaga, Muscat u. Madeira 
Rum und Arac. ordinaire Cigarren a tout prix, Portorico-Taback in Rollen, Ma⸗ 
nufacturen, als: Thybet, Orleans, Camlott, Winter: und Sommer⸗Hoſenzenge, 
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Weſtenſtoffe, Umſchlagetücher, Meubeldamaſt, Parchend, Hemdenfattun, fertige Bett⸗ 
überzüge, Bettzeuge pp., fo wie auch 2 Kühe und 1 Wagen. 
> J. T. Engelhard, Auctionator. 
—— — —m 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia eder bewegliche Sachen. 

5 mes Bettfedern, Daunen um Eiderdaunen fin in 
allen Sorten vorzüglich ſchoͤn und billigſt zu haben Jopengaſſe 733. 
>> 727% 
9 53. Verkauf een Tuchen, Buckskins, fertigen Here 

renkleidern, Damenmänteln, Hüten und Mützen nebſt Pelzwaaren wird fort⸗ 
© eeſest bei J. Auerbach, Langgaſſe No. 373. 8 
. ] .. ses 
54. Dicked pomm. Speck und Schinken iſt zu bill. Preiſen zu 
haben Niederftadt, Weidengaſſe No. 452. V. L. Kolkow. 
55. Meſſinaer Apfelſinen in fchönfter Frucht find angekommen und billigſt zu 
haben Hundegaſſe No. 268. bei 7 Friedrich Garbe. 
56, Eefunde Zwiebeln für den Wirthſchaftsgebrauch und einige Scheffel 


Steckzwiebeln find billigſt zu haben Hundegaſſe No. 268. 


Sers 
Der billige 


87. Peterſiliengaſſe 1495. iſt 1 Schaufenſter u. Tombank billig zu verkaufen. 
58. Eine ſingende Nachtigal it zu verkaufen kl. Hoſennähergaſſe No. 861. 
59. Sehr gut conſervirte Breitlinge in 146 Fäſſchen a 15 ige, bei einzelnen 


Pfunden 1 fg., ſchottiſche Heeringe a 4 u. 6 pf., werd. Leckhouig 5 ſg., reinſchmek⸗ 

kende Kaffees a 6, 615, 7 und 8 ſor. empfiehlt G. W. Schlücket & Co. 
zii Sp am Holzmarkt, in der ehemals Burkeſchen Bude. 

co. Schbne friſche holland. u. ſchott. Heeringe in 

% Je und e Gebinden billigſt Frauengaſſe 884. 

61. Es ſind 8 Betten für Militair zu verk. hohe Seigen No. 1178. 

„ Allerfeinſte Raͤucherkerzen, Raͤucherpapier, vo. put 


ver, do. Eſſenz, do. Balſam p. in diverſ. Wohlgerüch. ging. wied. ein Fraueng. 902. 
. ͥ ——ß— ——ꝛ— — 
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Immobilia er uubewezliche Sachen. 
63. Das am altſt. Graben hieſelbſt sub Servis⸗No. 386. gelegene Srundftüd, 
aus einem in Fachwerk erbauten Haupthauſe von 3 Etagen, 1 Seitengebäude und 
1 Hofraum beſtehend, deſſen Dachſtuhl im vor. Jahre abbrannte, das vor dem 
Brande 6 aptirte Wohnungen über der Erde und 1 Kellerwohnung enthielt und für 
260 Rthlr. jährlich vermiethet war, fod- 
Dienfteg, den 3. März d. J., Mittags 1 Uhr, 
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auf freiwilliges Verlangen im hieſigen Börſenlokale öffentlich verſteigert werden. 
Das Beſitzdocument und die e ſind täglich bei mir einzuſehen. 
5 5 . . T. Engelhard, Auctionator. 
63. Das zu Weichſelmünde No. 36. belegene Kalbeſche Grundſtück, mit einem 
zu 4 Stuben eingerichteten Wohnhauſe von Schurzwerk, 2 Ställen, einem Obſt⸗ 
und Gemuſegarten, circa einem halben Morgen eulm. enthaltend, ſoll freiwillig im 
Wege des Meiſtgebots N 
Dienftag, den 10. März d. J., Nachmittags 3 Uhr, 

au Ort und Stelle verkauft werden. 

Die näheren Bedingungen find täglich im Auctions⸗Bureau, Röpergaffe No. 


463., zu erfahren. 
64. Nothwendiger Verkauf. 

Das den Bäcker Gottlieb und Unna Barbara Schmidtſchen Eheleuten zuge: 
hörige, in St. Albrecht unter der No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grund ſtück, 
abgeſchätzt anf 1000 Rthlr. 5 Sgr., zufolge der nebſt Hopsthekenſcheine und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratar einzuſehenden Tare, ſoll ö 

den 10. (zehnten) Juni 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. RE 

Der dem Aufenthalte nach nnbefannte Bäckermeiſter Samuel Chriſtian Hey 
den, für weichen auf dieſem Grundſtücke ein Wohnungsrecht eingetragen, oder deſſen 
unbekanmte Erben werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präclufion, in dem 
obigen Termiue zu melden. 

Königliches Lands und Stadtgeticht zu Danzig. 
Nothwendiger Verkauf. 

Die den Maurergeſell Heinrich Ferdinand Boſinſchen Eheleuten und Höpfner 
zugehörigen, in der Baumgartſchengaſſe untet der Servis Nummer 1007. und 
1008. und St. Bartholomäi⸗Kirchengaſſe No. 1012. No. 6. und 7. und Kumſtgaſſe 
No. 5. des Hppothekenbuchs gelegenen Grundſtücke, zuſammen abgeſchätzt auf 777 
rtl. 18 gr. 4 pf. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſolen den 24 (Vier und zwanzigſten) April 1846, 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft were. Zugleich werden die 
etwanigen unbekannten Realprätendenten aufgefordert, bei Vernrssurg der Präclu⸗ 
ſion ihre Rechte geltend zu machen. 

Königl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen auſſerhald Danzigs 
Immodilia oder unbewegliche Sachen. 
66. ö Nothwendigen Verkauf. 

f Königl. Land» und Stadtgericht zu Putzig. 

Das in der Mühlenſtraße zu Putzig unter No. 105. belegene Hans mit Gär⸗ 
teu und Miefen, zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſe“ 
henden Taxe auf 660 rtl. abgeſchätzt, fol f 

a m 2 4. Marz 1846, 
von Vormittags 10 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Beilage. 
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EdietalCitationen. 
68. Nachſtehend benaunte Perſonen, von deren Leben und Aufenthalt keine 
Nachrichten zu erlangen ſind, 5 
1) Otto Eberhard Wilſon, welcher vor 20 Jahren als Matroſe von Fahrwaſſer 
zur Ses nach Dublin, daun dach Vandiemensland gegangen iſt, und ein Ver⸗ 
mögen von circa 200 rtl. hinterlaſſen hat, 
2) der Pächter Salamon Hellwich von den Bürgerwieſen, welcher im Jahre 1813 
in einem Alter von 30 Jahren aus Danzig verſchwunden iſt, in ruſſiſche Ge⸗ 
fangenſchaft gerathen, und am 31. December 1813 in einem Lazareth in Kö⸗ 
nigsberg unter dem Namen Heinitz geſtorben fein ſoll, ; 
3) Ludwig Theodor Looſe, geboren am 30. April 1800, welcher im Jahre 1825 
feinen Aufenthaltsort Groß⸗Zünder rerlaffen hat, Le 
4) Johann Gottfried Hübel, für welchen im Jahre 1745 auf dem Grundſtücke 
am Eimermacherhofe No. 36. ein Kapital eingetragen worden iſt, und deſſen 
Vermögen von circa 90 rtl. im Depoſitorium vorhanden iſt, x 
5) der in Ruſſlaud geberne Johann Jacob Eggert, welcher in den Jahren 1806 
bis 1511 in der bieſigen Hildebrantſchen Apotheke als Proviſor funzt hat, 
und dann in einem Alter von 23 Jahren zu Schiff nach Frankreich gegangen 
iſt, deſſen hinterbliebenes Vermögen 42 rtl. beträgt, 5 


6) der am 9. Mai 1810 zu FunferkoiLgedorne und am 5. März 1835 mit dem vou 


dem Capitain Herzberg geführten Schiffe Minerva nach Liverpool gegangene 
Seefahrer Peter Behrend, deſſen Vermögen 40 rtl. beträgt, 

7) der Seefahrer Johann Gotthilf Rehberg, ein Sohn der Schiffscapitain Jacob 
und Chriſtine geb. Banſch⸗Rehbergſchen Eheleute, geboren in Danzig am 23. 
Juni 115 welcher am 1. Auguſt 1825 mit einem Schiffe nach England ge⸗ 

gangen iſt, - 

6) der Seefahrer Andreas Sellin, geboren am 27. November 1788, ein Sohn 

des Anton Sellin und der Concordig Sekin, geb. Hahn, welcher vor 30 Jah⸗ 


ren mit einem Schiffe nach Tugland und Weſtindien gegangen iſt, und ein 


Vermögen von circa 60 rtl. hinterlaſſen hat, 

der am 31. Auguſt 3805 geborne Seefahrer Johann Breitfeld, welcher in den 
Jahren 1829,30 zur See aus gegangen iſt, und für welchen cin Vermögen von 
101 Gulden 22 Groſchen Danziger Geldes ermittelt iſt, 

10) der Seefahrer Carl Ehlert aus Paſewark, welcher im Jahte 1825 zur See 
gegangen, ſeit dem Jahre 1832 verſchollen iſt, und ein Vermögen von 4 rtl. 
hinterlaſſen hat, a f 

der am 20. Juni 1804 geborne Friedrich Heinrich Steinecke, welcher im Jahre 
4826 bei dem Aten Jufanterie⸗Regiment gedient, nach feiner Entlaſſung und 


* 


een 
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bis zum Jahre 1831 bei dem Gärtner Meier in Danzig als Gärtner gear⸗ 
beitet hat und ſeitdem verſchollen iſt. Sein Vermögen beſteht aus 333 ttt. 
10 ſar. > 
12) der Berend Tillitzki, ein Sohn des im Jahre 1839 geftorbenen Zimmergeſellen 
Berend Tillitzki, welcher im Jahre 1828 als Coloniſt nach dem Chorlitzer 
Mennoniten-Gebiet im Gouvernement Ekatarinoslaw in Neu- Ruſſland aus⸗ 
gewandert iſt, ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben und ein Vermögen 
von 29 rtl. 10 fg. hinterlaſſen hat, ö 
13) der Johann Dayid Butt, welcher am 8. December 1834 auf einer Seefahrt 
von Danzig nach Hela verunglückt ſein ſoll, 
fo wie deren erwa vorhandene unbekannte Erben; 
ferner die unbekannten Erben folgender Perſonen: 
1) der am 7. Mai 1844 im hieſigen Stadtlazareth geſtorbenen Wittwe Anna 
Marie Parpart geb. Hanke, deren Nachlaß cicca 30 rtl. beträgt, 

2) der am 7. December 1813 im hieſigen Stadtlazareih geſtorbenen Köchin Ca: 
tharina Priewe, welche 18 rtl. 28 far. 6 pf. hinterlaſſen laat, 

3) des am 14. Februar 1344 in Danzig geſtorbenen Kaufmanns Andreas Da: 
niel Saltzmann, welcher ein Vermögen von 1700 mtl. hinterlaſſen hat, 

4) der am 9. Dezember 1842 hierſelbſt geſtorbenen Marianna, gebornen Combe, 
abgeſchiedelen Ehefrau des Schiffscapitains Johann Ephraim Teſchner, deren 
Nachlaß auf 250 rtl. feſtgeſtellt iſt, 

5) des am 26. November 1842 geſtorbenen Postfchirrmeifterd Otto Jacob Gill⸗ 
meiſter, welcher 163 rtl. 11 far. 1 pf. hinterlaſſen hat, 

6) des am 3ten December 1842 geſtorbenen Poſtbrieſträgers Johann Leberecht 
Reinecke, deſſen Nachlaß circa 36 Thlr. beträgt, 

7) der am 22. April 1344 hierſelbſt geſtorbenen Eliſabeth geb. Stemke, abgeſchie⸗ 
denen Ehefrau des Hutmachetgeſellen Daniel Wisniewski, für welche noch 31 
Thlr. im Depoſitorium vorhanden find, 

8) der am 9. Januar 1825 in Groß Zünder mit Hinterlaſſung von 3 Thlr. 20 
Sgr. geſtorbenen unverehelichten Renate Eliſabeth Daniels, i 

9) der am 5. November 1843 im Prauſter Pfarrdorf geftorbenen Wittwe Maria 
Schwichtenberg geb. Halbe, deren Nachlaß auf 250 Thlr. ermittelt iſt, 

10) der hierſelbſt am 30. Auguſt 1840 geſtorbenen Wittwe des Riemermeiſters 
Carl Jacob Jantzen, Maria Wilhelmine geb. Lindenberg, welche circa 180 
Thlr. hinterlaſſen hat, 17 

11) des Tiſchlermeiſters Anton Hempel, welcher ſich am 23. December 1844 im 
hieſigen Stockgefängniß erhängt hat und deſſen im Depoſitorio vorhandener 
Nachlaß ungefähr 50 Thlr. beträgt, 

12) des am 15. October 1844 im hieſigen Stadt: Lazareth geſtorbenen Schäfets 
Michael Mielke aus Dreilinden, deſſen Nachlaß circa 30 Thir. beträgt, 

werden aufgefordert, ſich ungeſäumt und ſpäteſtens in dem auf N 
N den 23. (drei und zwanzigſten) December e., 
Vormittags 11 Uhr, 


U 


vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Weger im hieſigen Gerichtsgebäude 
anberaumten Termine ſchriftlich oder perfönlich zu melden und weitere Anweiſung 
zu erwarten. — Die Verſchollenen und deren etwa zurückgebliebenen unbekannten 
Erben haben im Ausbleibungsfall zu gewärtigen, daß jene für todt erklärt und die 
unbekannten Erben derſelben mit den Anſprüchen auf den Nachlaß präcludirt und 


der Nachlaß entweder der hieſigen Stadtkämmerei reſp. dem Fiscus oder denjeni⸗ 


gen, welche ſich als Erben legitimirt und ausgewieſen haben, ausgeantwortet wer⸗ 
den wird; in gleicher Weiſe werden die unbekannten Erben der als verſtorben auf: 
geführten Perſonen nit ihren Anſprüchen präcludirt werden, wenn fie ſich nicht ſpä⸗ 
teſtens in dem Termine melden. i i - 

Wer ſich fpäter meldet, iſt alle mit der Verlaſſenſchaft getroffenen Dispoſi⸗ 
tionen anzuerkennen ſchuldig, muß ſich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft 
noch vorhanden ſein ſollte, begnügen, und kann weder Rechnungslegung noch Erſatz 
der gehobenen Nutzungen fordern. a : 

Danzig, den 5. Februar 1846. 

Königl. Lande und Stadtgericht. 

69. Nachdem von uns über den Nachlaß des am 8. Noveinber 1845 hierſelbſt 
verſtorbenen Gerbermeiſter Carl Benjamin Koͤrner der erbſchaftliche Liquidationspro⸗ 
zeß eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiermit verhängt 
und allen und jeden, welche von dem Erblaſſer etwas an Gelde, Sachen, Effecten 
oder Briefſchaften hier ſich haben, hiemit angedeutet, an Niemanden das Minde⸗ 


1 


ſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches uns förderſamſt getreulich anzuzeigen, 


und, jedoch mit Vorbebalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſi⸗ 
tum abzuliefern, widelgenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 


daß, wenn demohngeachtet an deſſen Erben etwas bezahlt, oder ausgeantwor⸗ 


tet werden ſoll'e, ſolches für nicht geſchehen erachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außerdem 


feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt 


werden fol, 
Danzig, den 3. Februar 1846. re 
£ Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


— — ——8——— — 
Am Sonntag, den 15. Februar 1846, ſind in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 
St. Trinitatis. Der Diener Mine Maſchinski mit Amalie Charlotte Dittmer. 
St. Barbara. Der Diener Benjamin Rudolph Miller mit Igfr. Hortenſia Albeck, 
Bi Der Arbeitsmann George Cornels mit Sarah Nöͤtzel. 
Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Johann Gottfried Liſchewski, Brauergehilſe, mit Louiſe⸗ 
8 Henriette Hinzmann. 5 


— nn mn 


— — — — 
Anzahl der Gebornen, Topulirten und Geſtorbenen. 
5 a Vom 8. bis Je 15. Februar 1846 4 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 36 geboren, 6 Paar copulirt. 
und 40 Perſonen begraben. 


‘ 
x 


Warschau, 8 Tage ; 963 


— 414 — 
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Wechset- und: Geld. Cours 
Danzig, den 23. Februar 1846. 
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Getreide- Markt- preis. 
Den 22. Januar 1846. 


a | ee 
Weißen, Roggen. Gerte Hafer. .| Erbſen. 
pro Scheffel. pro Scheffel. pro nn bro Scheffel. pre Scheſſel. 
5 Sgr. Sgr. N Sgr. | Sgr. 
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